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/ı Pastorales Iun der erbanade als Chance für dıe Kirche!

Eın wesentlicher Beitrag der erbande

ZUur Pastoral ist ihr Bemühen,
gesellsc  iche Herausforderungen

aufzugreifen, indem s1e die Zeichen der Als Frauen der Katholischen Arbeitnehmer
eit erkennen und darauf reagileren. Dewegung wollten WIT unNns amı NIC

irieden geben Jede annte In hrem Umield IMN1N:In dem eispiel, dem das
destens e1nNne Familie, die auf einen Kindergarim Folgenden aufgezeigt wird,
enplatz waritiete SO Deschlossen WITr, möglichs

es indergarten- viele avon einen Tisch ringen ure
platze, die sozial- und-zu-Mund-Propagand amen e1inem

pastoralen Initiativen uhrten ersten Ireffen kEltern. Alle iroh, dass
FEin Erfahrungsbericht eines dieser kehlbedarif Kindergartenplätzen

ndlich thematisier WUurde Es wurde vereıin:ermutigenden Aufbruchs
Dart, Informationen UÜber die amtlich vorliegen-
den Bedarifszahlen der Kindergartenplätze 1n
UNSeTEeTN Dorf und INn uUNSeTeT emennde eINZU:
olenInıtıtıave

Den Bedarisplan einzusehen MIC. e1N-
ach Wir wurden VON e1ner Stelle ZUT anderen® Ausgelöst wurde alles VON der kEntrüstung

e1iner Mutter, die In der KAB-Frauengruppe ET - verwliesen ES gelang SCHNHEeBNC mit e1ner
zählte » Mein Kind hat keinen Kindergarten- Kreistagsabgeordneten, die den Trauen Aaus

der Frauenarbeit Dekannt Wi  9 die /anlen neplatz, obwohl 5 Dereits vier pe alt 1SL.
Tatsächlic ekommen In uUuNSeTETN (Ort 4U KIin: Tall kommen.

FÜr das nächste Ireffen verteilten WITder keinen Kinder  tenplatz, die die:
SeT Kinder 1Sst Dereits vier ahre alt. au aM 8E- ätzlich Flugblätter In den Neubaugebieten. S

sprochen, ET die Verantwortlichen Kirche amen Eltern. Wir die ofnziellen
Bedarfszahlen VOT und 1n der |)iskussion wurdeund Olitik, es sich NUT einen kurz-

zeitigen NZDaSS In ZWel ahren wurden viele chnell » Die können infach N1IC richtig
Kindergartenplätz: NIC mehr gebraucht, weil Se1N.« ESs wurde vereinbart, e1Ne Haus-zu-Haus:
die (‚eburtenSzurückgehen werden Das De: Beiragung durchzuführen, den tatsächlichen

ege der Bedarisplan des Kreisjugendamtes. Bedarf Kindergartenplätze ermitteln
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Die Auswertung der efragung und die Erfolgnahmen der offiziellen Bedarfsplanung der Kom
INUTE und des Kreises klafften weilt auseinander. D Nach der uisehen erregenden odiums:
Wir en die verantwortliche Ol  er einer diskussion mit den Verantwortlichen der KOM:
Podiumsdiskussion eın und konfrontierten S1e INUNE und des Kreisjugendamtes bildete sich en
mit unseTenN 1SS Die Betroffenhei Del Elternverein, der In Verbindung mit den Da
inren sehr oroß aber auch die Verärgerung ritätischen Wohlfahrtsverbänden einen ZUSa
üDber die KAB, die sich yüberall eINMISC  K lichen Kindergarten für drel Gruppen aute In

dem Elternrat auch weiterhin e1ne er
ern der die für den wWwelteren Kontakt ZU  3

Warum tut ihr das? Verband sorgte. Zur Zeit 1Dt eS wleder e1ne War:
eliste Tür Kindergartenplätze. Der prophezeite

al  C Die betroffenen Eltern stelilten uUunNns die Geburtenrückgang hat bel uns immer noch NIC
» Warum Lut ihr das? |)ie meilsten VON stattge  en

kuch en doch e1ne Kinder 1M Kindergar
tenalter?« Im auTie der Aktion fanden S1e die
Ort, die für S1E und auch für die pDOSI- SchwierigkeitenTV ausfiel

In der oibt esS enschen, die sich NIC @  ® er eg, den WITr als Frauengruppe mit den
11UT hre eigenen Interessen kümmern, SOI- Eltern der Kindergartenkinder 9
dern Ssich für andere stark machen In diesem Fall machte Mut aufweltere Schritte ES sich el

1ese »yanderen« die Kinder, die ohne KIin: Was verändert: Wir auf andere ‚UCHaN
dergartenpla DIS weit INn die Schulzeit Nnınelin gen, WIT hatten Wohnzimmer verlassen
benachteiligt sSe1in würden und WIT In öffentlichen Räumen aktiv RC

Klar wurde UrcC UNSeTE Initiative, dass PS worden
INn der Offentlichkeit mehr (‚ewicht hat, WEl Nserahieß »  In rauchen weiterhin
e1N Verband hinter e1Nner politischen Aktion sSTe einen Olfentlichen JTreffpunkt, den viele Men:

schen esuchen können, dem s1e Informatio

YSiCH für andere NEN, regungen und ONtTtakte nden Dann

Sar machen C den WIT auch eher Verbündete, die das uUunNns

Herzen l1eg| ema Umweltschu auf Drei
Positiv 1st dabei, dass die verbandlichen Mitar: tere Füße tellen könnten.«
Deiterinnen wIissen, dass sS1e VON den auptamt- Als katholischer Verband WIT sicher,
lichen des Verbandes und Informationen uUuNseTe dee können WIT 1M Pfarrheim neben der
Del offenen Fragen und Rückendeckung IN Kirche verwirklichen Nser Tatendrang and
schwierigen und unsicheren Situationen eT. aber einen gehörigen Dämpfer, als WIrT uUuNseTeN

ten können Pastor iragten, 010 WIrT den ungenutz
ten Raum 1M Keller des Pfarrheims d1l$ Teanz WIC. WAarT auch die kErfahrung, 0S

lässt sich etWwas ewegen hier zD IM ausgestalten könnten Wir erzZ  en inm,
ten politischen Umifeld Wenn enschen DE dass WIr dort Kinderkleider auschen wollten,
melnsam handeln dass WIT TOduktTe dus dem Ekine-Welt-Handel
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Hieten und Ökologische Wasc der nahme der monatlichen l1ete VON 180, Euro
thek verkaufen wollten ET agte agegen, die (Canitas und das Bistum Wir erhielten
die Trauen denn iNnrer Sonntagspilicht nach 2.000, Euro als AnschubfÄinanzierung und erTÖTTf-
kämen? Wenn WIFTF dafür Sorgten, dass S1PE und uNnseTenNn Trefpunkt. Im Schaufenster konn-
hre amılen den (‚ottesdienst besuchten, aten ten WIT uUuNnseTe gebote ekannt machen:
WIT Kinderkleidertauschbörse

Wir emuntien uUunNns e1nen anderen Kaum Verkauf der gepa-Artikel
en vergeblich kine Zweilte Deim Ökologische Waschmittel
Pastor WarT ebentfalls brst nach e1ner Foto  en
SCNNMIÜIcCHeEN age beim Kirchenvorstan: durt: Holzartikel des Volksvereins
ten WIT den Raum, der VOT Jahren als Discoraum Informationsveranstaltungen

on während des Umziehens ragten
Frauen, OD S1e De] unNns miıtarbeliten könnten /u» 0O die Frauen 'ohll

der Sonntagspflicht nachkämen? < den Öffnungszeiten amen und kommen VOT

lem Frauen mit kleinen Kindern und vorrangig
verwende wurde, »bedingt« Das hieß, /Zugezogene. Sie senen Zuerst die 1elza der
s durifte NIC verändert werden Wir duriten Angebote und erst dann oMmM die rage » Wer
die Wände NIC Neu streichen, eine elleren
Lampen Oder Regale anbringen. Wir mMussten S0 Was MAaC. die Kirche uch? «
nach Ireffen wieder In Kartons
packen Uund wegräumen. |)ie Heizung tunktio: SEe1d ihr und MAaC inr das?« Wenn WIT
nierte INn diesem aum N1IC und WUurde auch dann dass WIT Mitglieder e1Nes kathol!
N1IC TÜr unNns reparlert. kine Zzerbrochene Fens schen Verbandes SINd und UunNs dUus diesem 1S
terscheibe 1e wochenlang offen. lichen Selbstverständnis heraus engaglieren und

Es amen 11UT wenige Frauen, die mehr unNns dass das Bistum Aachen uns finanziell
zullebe amen. Wenn WITr 1M Pfarrbrief auf stutzt, dann taunen S1e» Was MaC die
gebot Nnwelsen wollten, wurden uNnseTe Ein: Kirche aucC |)a kann ich Waäas mit nfangen [)as
gaben NIC aufgenommen, weil angeblich kein nde ich UL «
Platz dafür sSe1 Irotzdem jelten WIT ure Mitt-
WOCNS VON 6.00 DIS 8.00 Uhr WIT da
Aber die wenigen Frauen, die In den Keller ka Was fur andere tun
INEN, machten unNns auch »(eht hier FTaus

und WEeNnNn inr wIleder INn euerT ohnzimmer ogeht. Wir Mitarbeiterinnen entdecken bei U1l

ler omMm e1ine eiwillig 1N.« selhst oder Hel den anderen immer wleder Neue

Fähigkeiten Die eute 1M Dorf »  1e KAB
LUuL Was Iür andere, 7B hbeim Weltnotwerk oder
mit dem Angebot des Kinderkleidertauschens.«Neuer Anlauf Wir » Wir un Was TÜr andereB N  bieten und ökologische Waschmittel der Hobby-  nahme der monatlichen Miete von 180,- Euro  thek verkaufen wollten. Er fragte dagegen, wo  an die Caritas und an das Bistum. Wir erhielten  die KAB-Frauen denn ihrer Sonntagspflicht nach:  2.000,- Euro als Anschubfinanzierung und eröff-  kämen? Wenn wir dafür sorgten, dass sie und  neten unseren Treffpunkt. Im Schaufenster konn-  ihre Familien den Gottesdienst besuchten, täten  ten wir unsere Angebote bekannt machen:  wir genug.  ®  Kinderkleidertauschbörse  Wir bemühten uns einen anderen Raum zu  ®  Verkauf der gepa-Artikel  finden — vergeblich. Eine zweite Anfrage beim  ®  Ökologische Waschmittel  Pastor war ebenfalls erfolglos. Erst nach einer  ®  Fotogrußkarten  schriftlichen Anfrage beim Kirchenvorstand durf-  ®  Holzartikel des Volksvereins  ten wir den Raum, der vor Jahren als Discoraum  ®°  Informationsveranstaltungen  Schon während des Umziehens fragten  Frauen, ob sie bei uns mitarbeiten könnten. Zu  » Ob die Frauen wohl  der Sonntagspflicht nachkämen?  den Öffnungszeiten kamen und kommen vor al-  lem Frauen mit kleinen Kindern und vorrangig  verwendet wurde, »bedingt« nutzen. Das hieß,  Zugezogene. Sie sehen zuerst die Vielzahl der  es durfte nichts verändert werden. Wir durften  Angebote und erst dann kommt die Frage: »Wer  die Wände nicht neu streichen, keine helleren  Lampen oder Regale anbringen. Wir mussten  ))So was macht die Kirche auch? «  nach jedem Treffen alles wieder in Kartons  packen und wegräumen. Die Heizung funktio-  seid ihr und warum macht ihr das?« Wenn wir  nierte in diesem Raum nicht und wurde auch  dann sagen, dass wir Mitglieder eines katholi-  nicht für uns repariert. Eine zerbrochene Fens-  schen Verbandes sind und uns aus diesem christ-  terscheibe blieb wochenlang offen.  lichen Selbstverständnis heraus engagieren und  Es kamen nur wenige Frauen, die mehr uns  dass das Bistum Aachen uns finanziell unter-  zuliebe kamen. Wenn wir im Pfarrbrief auf unser  stützt, dann staunen sie: »Ach, so was macht die  Angebot hinweisen wollten, wurden unsere Ein-  Kirche auch? Da kann ich was mit anfangen. Das  gaben nicht aufgenommen, weil angeblich kein  finde ich gut.«  Platz dafür sei. Trotzdem hielten wir durch: Mitt-  wochs von 16.00 bis 18.00 Uhr waren wir da.  Aber die wenigen Frauen, die in den Keller ka-  Etwas für andere tun  men, machten uns auch Dampf: »Geht hier raus  und wenn ihr wieder in euer Wohnzimmer geht.  ®© Wir Mitarbeiterinnen entdecken bei uns  Hier kommt keine freiwillig hin.«  selbst oder bei den anderen immer wieder neue  Fähigkeiten. Die Leute im Dorf sagen: »Die KAB  tut was für andere, z.B. beim Weltnotwerk oder  mit dem Angebot des Kinderkleidertauschens.«  Neuer Anlguf  Wir sagen: »Wir tun was für andere ... und be-  ® Nach neun Monaten Frust fanden wir ein  reichern uns dadurch selbst.«  kleines Ladenlokal mit einem Schaufenster mit-  Wir haben gelernt hinzusehen und hin-  ten im Dorf. Wir stellten einen Antrag um Über-  zuhören auf Sorgen, Trauer und Freude in unse-  352  Gertrud Grotthaus / /n der Kleidertauschbörse findet Kirche statt  DIAKONIA 35 (2004)und DE

Nach NeunNn onaten TUS fanden WIr e1n reichern UunNns adurch SEIDSTL.«
kleines Ladenlokal mit einem Schaufenster mit: Wir en gelernt hinzusehen und n1in
tien IM Dorf. Wir stelilten einen Antrag Über: zuhören auf Sorgen, Irauer und Freude In UuNse
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N IN

ren Nac  TISC  en Wir olen z B verwitwe- Die Priester euen sich über Mittun und
te Frauen einen ISC und machen Neue Ge: en uns Deispielsweise e1n, Sonntagsgottes-
meinsamkeiten möglich Wir üben uns 1mM Um: dienste unNnseTenN Anliegen gestalten. End
gallg mit uNnseTrTen Mitmenschen und achten auf ich onnen WIT IM Pfarrbrief uNnseTe Angebote
uNnseTel mit der chöpfung. Aus uNSe: über die Dorfgrenzen hinaus bekannt machen
e  = (Glauben heraus WIT uNns da, WIT Und erst jetzt nehmen unNns die Menschen
Jjeben, für Oziale Gerechti  el e1Nn Das es dUus der Kerngemeinde wahr, De
heißt für uns auch yKirche SEIN« Wir rleben In
der ITreifpunktarbeit, dass Gottes-, elt und Kirche SQa <
Menschendienst eine kinheit Sind

suchen allmählich uUuNseTelN reIlpun. und en
uUuNseTe Gottesdienste, yweil die etwas mıit dem
eben un haben«Kırche seın

Vielleicht hat uUuNseTe Gemeindeleitung die
® Seit ZwWwel Jahren abDen WIT eine neue GE Chance erkannt, die uNnseTe e1
meindeleitung. Nach den vielen negativen ET [Ür das (‚emeindeleben edeute Pastor Hannig
fahrungen mit Verantwortlichen In der Pfarrge Destätigte jedenfalls bei e1ner Feierstunde 1M
meinde erleben WIT jetzt e1ine NeuUue Offenheit. » Hier Nde Kirche TatL.«

Der Beitrag gibt eın entwicklung der erbands-
Statement wieder, das auf pastora Im Bıstum Aachen
einer Tagung Im Rahmen 8.1.2004 gehalten
des Prozesses ZUT Weıter- wurde.

C

DISLUL N
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